
DIE VÖLKER HABEN EIN RECHT AUF STIMME UND GEGENSTIMME 

__________________________________________________________ 

Staatsoberhäupter investieren Unsummen in Kriege 
zum Ausbau einer Neuen Weltordnung 

Menschen wollen keinen Krieg. Über 3000 Menschen setzten in Kreuzlingen (Schweiz) 
aus diesem Grund am 27.5.2017 am „Tag der internationalen Freundschaft“ ein 
denkwürdiges Zeichen für weltweiten Frieden und Liebe (siehe auch: https://www.sasek.tv/feeling) 

Die Wahrheit aber ist, dass Staatsoberhäupter aktuell tatsächlich Unsummen in Kriege 

investieren, wenn es wirtschaftlichen, geopolitischen und energiepolitischen Interes-
sen dient. In diesem Zusammenhang lässt Donald Trump mit dem größten Waffendeal 

der Weltgeschichte und seiner Forderung an sämtliche NATO-Länder nach einer 
Erhöhung der Verteidigungsausgaben aufhorchen.  

US-Präsident Donald Trump befindet sich auf der einen Seite unter Dauerbeschuss 
der Leitmedien – es war sogar von einem Amtsenthebungsverfahren die Rede. 
Anderseits will es sich keine europäische Regierung leisten, sich mit ihm offen 
anzulegen. 

Während Trumps Europareise zirkulierte bei europäischen Außenministerien und 
Präsidentenbüros eine Art Rezeptliste über den korrekten Umgang mit Trump. 
„Hofieren heißt die Devise,“ lautete zum Beispiel die Schlagzeile im Schweizer Radio 

und Fernsehen SRF.  

Der deutsche Politikexperte Christoph Hörstel kommentierte das Schauspiel wie folgt: 
 „Wir bleiben geduldige Zuschauer von Nachrichten, die nur ein Affentheater 

beschreiben und niemals die Dinge, um die es wirklich geht. Medien und Politiker 

schwiegen einmal mehr über die wahren Ziele des Kartells*.  

• Mit Kartell meint Hörstel eine kleine Machtelite, die ihren Einflussbereich stetig, 
bis hin zu einer Neuen Weltordnung, auszubauen versucht 

Lesen Sie auf den Folgeseiten auch die massiven psychischen und gesellschaftlichen 
Folgen von Abtreibungen und wie es an Deutschlands Schulen bereits gang und gäbe 
ist, was in der Arbeitswelt als sexuelle Belästigung gilt.  

Mit dieser neuen S&G-Ausgabe haben Sie wieder die Möglichkeit, „die Wahrheit“ laut 
werden zu lassen!  
• Bitte drucken Sie die Nachfolgeseiten aus und tragen Sie dadurch zu deren 

Verbreitung bei. DANKE!  

Ihr S&G-Team  

>>> 

https://www.sasek.tv/feeling


zi. Wenige Tage nach dem mut-
maßlichen Giftgasangriff am
4.4.2017 in  Syrien, der sofort
der Assad-Regierung angelastet
wurde, ordnete US-Präsident
Trump einen Raketenvergel-
tungsschlag auf einen syrischen
Luftwaffenstützpunkt südlich

von Homs an. Jedoch stammten
die Informationen und Bilder
über den „mutmaßlichen Giftgas-
anschlag“ ausschließlich von ei-
ner einzigen, höchst fragwür-
digen und nicht neutralen
Quelle: der Zivilschutzorgani-
sation „Weißhelme“. Der Vor-

fh. Am 21.5.2017 veröffentlich-
te der iranisch-deutsche Radio-
sender Pars Today ein Inter-
view mit Christoph Hörstel,
welches die erste Auslandsrei-
se* des US-Präsidenten Donald
Trump genauer unter die Lupe
nahm. Bemerkenswert sei, dass
Trumps wahre Interessen nicht
Europa, sondern den Saudis
und den umliegenden Golfstaa-
ten gelten, welche die größten
Abnehmer der US-amerikani-
schen Rüstungsindustrie sind.
Trumps Schwiegersohn, Jared

Kushner, habe im Mai 2017 mit
Saudi-Arabien den größten
Waffendeal der Weltgeschichte
mit 110 Milliarden US-Dollar
eingefädelt. Auf diese Weise
wolle Donald Trump Saudi-
Arabien und die Allianz aller
Golfstaaten gegen den Iran auf-
rüsten und dies obwohl im Iran
gerade ein als gemäßigt gelten-
der Präsident im Amt bestätigt
worden ist. Hörstels Einschät-
zung: „Diese Art Dinge sind
nur dann verständlich, wenn
man begreift, dass da jemand

(die USA) hinter den Energie-
rohstoffquellen des Iran her ist
und nicht etwa hinter menschen-
freundlicher Politik.“ Es sei vor-
erst nicht mit einer Kriegserklä-
rung, sondern viel eher mit
einer täglich fortgeführten Er-
pressungspolitik** gegen den
Iran zu rechnen, so Hörstel. [2]
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Quellen: [1] www.kla.tv/10562 | www.srf.ch/news/international/hofieren-heisst-die-devise | www.youtube.com/watch?v=tOiH3eg2Bqs

[2] www.kla.tv/10562 | http://parstoday.com/de/news/world-i27222-interview_mit_christoph_h%C3%B6rstel | https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/

2017/05/13/gegen-den-iran-usa-wollen-saudi-arabien-massiv-aufruesten/ [3] www.kla.tv/10593 | www.youtube.com/watch?v=3bvNqjjVs3I | www.faz.net/
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hoechsten-militaerausgaben/ | www.srf.ch/news/international/us-verteidigungsbudget-wird-um-54-milliarden-dollar-angehoben
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Trumps erste Auslandsreise offenbare seine wahren Interessen

 *20./21.5.2017 Saudi-Arabien,
   22.5.Israel, 23.5.  Bethlehem,
   24.5. Papstbesuch in  Rom,
   24./25.5. NATO-Gipfel
**Terroranschläge, Wirtschaftssankti-
 onen, bewusste Destabilisierung
 und dergleichen

Rüstungsinvestitionen „in den Dritten Weltkrieg“
ww. Der ehemalige ARD-Jour-
nalist Christoph Hörstel mach-
te kürzlich mit folgender Aussa-
ge auf sich aufmerksam: „Wer
jetzt noch in die Rüstung inves-
tiert, investiert eindeutig in den
Dritten Weltkrieg!“ Anlass da-
zu gab US-Präsident Trump,
der von den NATO-Ländern
höhere Verteidigungsausgaben
verlangt. Dabei sind, gemäß
neusten Zahlen des Stockhol-
mer internationalen Friedens-
forschungsinstituts SIPRI, die
Rüstungsausgaben 2016 weiter

gestiegen, nämlich auf welt-
weit 1.686 Milliarden Dollar.
Spitzenreiter sind die USA mit
Ausgaben von 611 Milliarden
Dollar; wobei angekündigt wur-
de, dieses um weitere 54 Milli-
arden anheben zu wollen. Das
Ziel laut NATO ist, dass alle
Mitgliedländer ab spätestens
2024 zwei Prozent ihres Brutto-
inlandprodukts (BIP) für Rüs-
tung und Militär ausgeben.
Deutschland beispielsweise
wies 2016 Ausgaben von 41
Milliarden Dollar aus, was erst

1,2 Prozent des BIP entspricht.
Würde   das von der NATO
vorgegebene Ziel erreicht,
müssten bei gleichbleibendem
BIP künftig jedes Jahr zusätz-
liche 27 Milliarden an Steuer-
geldern in die Rüstungsindus-
trie gesteckt werden. Es stellt
sich die   Frage, wer denn dafür
verantwortlich ist, dass „immer
noch“ und sogar vermehrt in
Rüstung – und somit in den
Dritten Weltkrieg – investiert
wird. [3]

Kriegslügen-Tradition von US-Präsidenten geht ungehindert weiter
wand für das militärische Ein-
greifen der USA scheint sich
nahtlos in die Kriegslügen-Tradi-
tion von US-Präsidenten einzu-
reihen. Der US-amerikanische
Journalist und Kritiker der US-
Kriegspolitik, Norman Solomon,
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„Gut, ein amerikanischer Präsident kann traditionell nur ein Geschäft richtig gut betreiben, wenn

er dem Kartell (einer kleinen, einflussreichen Machtelite) gehorsam bleiben möchte, und das ist

das Geschäft betreiben, das die USA von allen Staaten am besten beherrschen, nämlich Krieg.“
Christoph Hörstel, deutscher Politikexperte und Bundesvorsitzender der Partei „Deutsche Mitte“



reg. In der Schweiz und
Deutschland gehört der Film
„SexLustLiebe“ zum Unter-
richtsmaterial für Schüler im Al-
ter von 14-16 Jahren, in dem
verliebt sein, Selbstbefriedi-
gung, verschiedene Sexstellun-
gen sowie Verhütung usw. aus-
führlich gezeigt werden. Die
deutsche Psychologin, Trauma-
therapeutin und Autorin, Tabea
Freitag, erklärt in einem Inter-
view: „Ich wurde mit Menschen
konfrontiert, die im Schulunter-
richt erlebt haben, wie sie mit
vielfältigen sexuellen Praktiken
detailliert konfrontiert wurden
und darauf sehr verstört, irritiert
und schambesetzt reagiert ha-
ben.“ Konfrontationen wie jene

in den heutigen Schulzimmern
gelten in der Arbeitswelt als se-
xuelle Belästigung. Die Schwei-
zer Gewerkschaft Unia führt in
einem Leitfaden für Arbeitneh-
merinnen aus: „Ist ein bestimm-
tes Verhalten unerwünscht und
wird als störend empfunden,
dann stellt dies eine Belästigung
dar. Sexuelle Belästigungen
können nicht nur durch Tätlich-
keiten, sondern auch durch
Worte und Gesten begangen
werden.“ Eltern fordern: Wenn
schon Arbeitnehmer ermutigt
werden, sich in Bezug auf sexu-
elle Belästigung zu wehren, wie-
viel mehr sollte das für Eltern
mit ihren minderjährigen Kin-
dern gelten. [5]
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Schlusspunkt ●
„Wir haben die Verant-

wortung, hinter die Fas-

sade zu blicken. Wenn

wir die Tricks durch-

schauen, mit denen man

versucht, das Schlachten

schönzureden, dann hat

der Wahnsinn des Mili-

tärs, wie Martin Luther

King es nannte, keine

Chance. Wenn wir erken-

nen, wie viel Leid das

Blutbad bedeutet, können

wir den Lauf der Dinge

ändern. Aber die Suche

nach der Wahrheit ist

nicht leicht und braucht

unsere ganze Hingabe.“

Norman Solomon,

US-amerikanischer Journalist

und Kritiker der US-Kriegspolitik

Quellen: [4] www.kla.tv/10275 | www.kla.tv/10245 | www.youtube.com/watch?v=J_souEi9gaE | www.seniora.org/de/uebersicht-aller-hinweise-auf-videos/640-war-made-

easy-wenn-amerikas-praesidenten-luegen [5] www.kla.tv/10523 | www.profamilia.de/angebote-vor-ort/hessen/darmstadt/verleih-und-verkauf-von-materialien/dvd-
sexlustliebe.html | www.kath.net/news/45939 | www.unia.ch/fileadmin/user_upload/Arbeitswelt-A-Z/Sexuelle-Belaestigung/Sexuelle-Belaestigung-

am-Arbeitsplatz-Ratgeber.pdf [6] www.kla.tv/10519 | shmk.ch/abtreibung/aerztin-ueber-folgen-der-abtreibung/was-uns-die-forscher-sagen/ | http://afterabortion.org/
2017/abortion-not-bad-for-womens-mental-health-the-research-finds-otherwise/ | www.faz.net/Aktuell/Gesellschaft/einwohner-einwanderung-laesst-Bevoelkerungszahl-

in-deutschland-steigen-12742297.html [7] www.kla.tv/10365 | www.nist.gov/engineering-laboratory/final-reports-nist-world-trade-center-disaster-investigation |
https://de.wikipedia.org/wiki/National_Institute_of_Standards_and_Technology | www.youtube.com/watch?time_continue=35&v=GvAv-114bwMhttp:// | www.ae911truth.ch

www.srf.ch/sendungen/arena/trumps-krieg-2
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zeigt in seinem Buch „War Ma-
de Easy“ auf, wie Amerikas
Präsidenten Kriege regelrecht
heraufbeschwören. Dabei handle
es sich um eine immer gleichblei-
bende Kriegstaktik. Mit einer so-
genannten „Operation unter
falscher Flagge“, also einer Lüge,
werde in der Öffentlichkeit der
Kriegseintritt gegen ein bewusst

gewähltes Zielland gerechtfertigt.
Nach der Einnahme dieses Ziel-
landes werden diese Lügen zwar
aufgedeckt, aber von den Leitme-
dien und der Politik nicht weiter
als Kriegsverbrechen verfolgt,
da sie es ja selbst waren, die die-
se Lügen vor dem Kriegseintritt
verbreiteten und dem Volk als
glaubwürdig verkauften. [4]

Was in der Arbeitswelt nicht
toleriert wird, ist in der Schule gang und gäbe

Psychische und
gesellschaftliche Folgen von Abtreibungen
kar. In Deutschland ist ein
Schwangerschaftsabbruch unter
bestimmten Bedingungen in den
ersten zwölf Schwangerschafts-
wochen straffrei möglich. Jähr-
lich lassen in Deutschland mehr
als 100.000 Frauen diesen Ein-
griff vornehmen. Dies kann
schwerwiegende Folgen haben:
Eine Langzeitstudie aus Norwe-
gen zeigt, dass vor allem junge
Frauen, die abtreiben ließen, stär-
ker zu Depressionen neigen. Un-
terstützt wird diese Aussage
durch eine Studie aus Neusee-
land, aus der hervorgeht, dass
fast jede zweite Frau nach einer
Abtreibung psychisch erkrankt.

Auch gesellschaftlich hat die An-
zahl an Abtreibungen Folgen.
Seit mehr als 40 Jahren besteht in
Deutschland ein Geburtendefizit,
was zu einem Mangel an Fach-
und Führungskräften führt. Eine
Ärztin aus der Schweiz meint
dazu: „Die Anzahl der Abtrei-
bungen sowie die Zahlen des Ge-
burtendefizits liegen interessan-
terweise nah beieinander. Frauen,
die ungewollt schwanger werden,
sollten daher mehr Unterstützung
erhalten. Ihre psychische Gesund-
heit bliebe erhalten und der Über-
alterung der deutschen Bevölke-
rung und dem Fachkräftemangel
würde entgegengewirkt.“ [6]

„Es ist ein Skandal, dass die psychischen Folgen eines
Eingriffs, der bei jeder zehnten Frau durchgeführt wird,
kaum studiert oder untersucht werden.“ David M. Fergusson,

Professor in Psychologie, Universität Otago in Christchurch, New Zealand

mg. Immer wieder wird in den
etablierten Medien behauptet –
wie z.B. in der Diskussionssen-
dung „Arena“ des SRF vom 24.
2. 2017 von SRF-Journalist Ro-
ger Schawinski – die Einsturzur-
sache vom 11.9.2001 der drei
Gebäude des World Trade Cen-
ters (WTC 1,2 und 7) sei geklärt.
Laut dem offiziellen Abschluss-
bericht des „Nationalen Instituts

für Standards und Technologie“
(NIST) sei diese ein „unkontrol-
lierter Gebäudebrand“, welcher
durch die Flugzeugkollision und
Kerosin verursacht worden sei.
Im August 2016 begann sich der
ehemalige NIST Mitarbeiter Pe-
ter Michael Ketcham* mit dem
„offiziellen“ Bericht auseinan-
der zu setzen. Ketcham wört-
lich: „Ich hatte immer geglaubt,

NIST Mitarbeiter sagt aus:
Offizieller 9/11 Bericht ist nicht stichhaltig

dass die Forschung von NIST
höchst seriös war. […] Ich sah
aber, dass kontrollierte Spren-
gung als naheliegendste Ursache
überhaupt nicht untersucht wur-
de – genaugenommen wurde es
in ein oder zwei Sätzen im Be-
richt abgehandelt.“ Auch unter
vielen Ingenieuren, Architekten
und anderen Wissenschaftlern
wird der NIST Bericht als unseri-
ös und als bewusste Täuschung
der Faktenlage deklariert: Die
Temperatur in den Türmen sei
nicht hoch genug gewesen, um
das kräftige Stahlgerüst zu
schmelzen und zum Einsturz zu
bringen. Wie kann es sein, dass
beinahe die gesamte westliche
Politik- und Medienwelt auf
Grund des NIST Berichts be-
hauptet, die Einsturzursache der
drei Gebäude des WTC sei ge-
klärt? [7]
*Ketcham arbeitete von 1997 bis 2011
 beim NIST, war aber nicht an der 9/11
 Untersuchung beteiligt.


